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Nsebgl:  PaxadatscJberg:ratbahn  heue:aa
xioch  ixi  nelrieb

Die  Gemeiude  Ischgl  macht  in  letzter  Zeit  immer  häufiger

auf  sich aufmerksam.  Waren  es zulptzt  die Tiroler  Alpi-

nen  8chimeistersühaften,  die zur  Freude  aller  Beteiligten

ohne  Schwierigkeiten  abgewickelt  wurden,  sowie  die  Er-

öffnung  eines  neuen  Musikpavillons,  so ist es jetzt.eine

neue  Seilbahn,  die ins Haus  steht.

Wenn  man  bedenkt,  daß  Ischgl  mit  einer  Gesamtnäch-

tigungszahl  im Wiffter  1970-71  von  1f»6 227 an 12.  8te11e

Tirols  steht,  und  wenn  die  8i1vrejtasei1bahn  mit  einer

enormen  Steigerung  der  Beförderungszahlen  aufwartet,  so

ist  es verständlich,  daß  die  Ischgler  alles  daransetzen,

die  zweite  Bahn  heuer  noüh  zu  vollenden.  Diese  Bahn

ist  nicht,  wie  viel  geglaubt  wird,  ein  zweiter  Zubringer

zur  Idalpe,  sondern  erschließt  in erster  Linie  ein  völlig

neues  und  bis  jetzt  brachliegendes  Gelände.  Als  ange-

nehme  Nebenerscheinung  tritt  auf,  da.ß man  von  der  Berg-

station  Pardatschergrat  mühelos  zur  Idalpe.und  somit

zu allen  Schleppliften  abfahren  kann.

Bei  dieser  neuen  Aufstiegshilfe  handelt  es sich  um  eine

Einseilkabinenumlauf  bahn,  die in dieser  Art  in  Österreich

das  erste  Mal  gebaut  wird.  Bauherr  ist  die  Silvretta-Seil-

bahn,  die Planung  hatte  Dipl.  Ing.  Ewald  Pendl,  Inns-

bruck.  Die  Talstation  befindet  sich  im Ottsteil  Brenner-

Ischgl  (1300  Meter  Eieehöhe),  am  östlichen  Eingang  des

Silvrettadorfes.  Die  Bahn  führt  iiber  zwei  Sektionen  zur

Bergstation  Pardatschergrat  in eine  Höhe  von  2800 Meter.
Die  Mittelstation  liegt  bei  1900  Meter  und  hat  zwei  Funk-

tionen  zu erfiillen.  Bei  schleühtem  Wetter  und  bei  schlech-

ten  8ichtverhä1tnissen  kann  der  untere  Teil  der  neuen,

lOO Meter  breiten  8chiautobahn,  die  vollends  im  Wald

liegt,  befahren  werden,  im Frühjahr  dann  der  obere  Teil,

zumal  die nordseitig  gelegenen  Hänge  zu dieser  Zeit  im-

mer  noch  eine gute  Schneelage  aufzuweisen  haben.  Die

Beförderungskapazitjtti  betr%t  soo Personen pro Eitunde
in beiden  Richtungen.  Die  Zahl  der  Kabinen,  in  denen

je  vier  Leute  transportiert  werden,  liegt, bei  128.  Die

Antriebsaggregate  werden  in  der  Mittelstation  aufgebaut.

Die  Stützenfundamente  für  die  untere  8ektion  (es  sind

14 8tiitzen  zu errighten)  sind  bereits  fertiggestellt,  an den

Fundamentien  für  die zweite  Sektion  (18 8tück)  wird  ge-

arbeitet.  Die  Vollendung  der  Arbeiten  fflr  die  drei  Sta-

tionen  wird  für  Mitte  Augusti  erwartet.  Hier  sind  nur  Be-

tonieyungen  durühzuführen,  da alle  Stationen  aus  8tah1-

konstruktionen  errichtet  werden.  Mitte  August  wird  mit

diesen  &beiten  und  mit  der Montage  der  8tützen  und

der seilbahnteahnisahen  Anlage  begonnen  werden.

Die  Fertigstellung  wird  für  November  erwartet,  der  offi-

zielle  Fahrbeginn  wird  aber  erst  zu Weihnachten  sein,  da

umfangreiche  Probefahrten  durühgeführt  werden  müssen.

Die  Gesamtkosten  betragen  40  Millionen  8chi11ing,  die

Kosten  für  die Erstellung  neuer  Abfahrten  belaufen  sich

auf  3 Millionen.

Drei  neue  S:'hipisten  sind  geplant,  und  zwar  eine  Ver-

bindung  der Bergstation  mit  der  Idalpe  und  zwei  Ab-

fahrten  ins Tal,  von  denen  eine die Länge  von  6 Kilo-

meter  aufweist.  8:'hwere  Raupenfahrzeuge  ebnen  derzeit

die Hänge  des Pardatschergrates,  um  den  8ühifahrern  be-

ste Bedingungen  zu schaffen.  'Damit  man  ane diese Ab-
fahrten  im  Winter  dann  auch  wirkliüh  befahren  kann,

wurden  2 neue  leistungsfähige  Pistenpräpariermaschinen

im Wert  von  1,2  Millionen  Schilling  angeschafft.  Die  Seil-

bahn  verfügt  somit  über  eine  ,,Flotte"  von  vier  Ma.scßinen.

Die  8i1vrettasei1ba1in  hat  nicht  nur  daran  gedacht,  mög-

lichst  viele  Personen  in die Eiilvretta-8chiarena  zu beför-
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dern, sondern  sie will  aucb  auf  den  Höhen  die  Bedin-

gungen  ver'L+essern.  8o wurde  dieser  Tage  besühlosspn,  die

Kapazität  des Idjochlifts  von  derzeit  600 auf  l100  zu er-

höhen.  Durfü  diese  Verbesserung,  die die Wartezeiten  arif

ein Minimum  reduzieren  wird,  ist  es möglicb,  im  8ommer

anstelle  der Sch]eppliftbügel  Liftsessel  anzubringen,  um

auch  den zaIhlreichen  Sommergästen  eine  neue  Attraktion
zu bieten.

In  Ischgl  selbst  wird  derzeiti  eifrig  -an neuen  Pensionen

und  an einem  neuen  Hotel  gearbeitet,  womit  die  Betten-

zahl  wiederum  erhöht  yird.  Sehr  deutlich  zeigt  sich  der

Trend  zum  Qualitätsbett  mit  Bad  und  'W'O.

Allenthalben  wird  also gebaut  und  erneuert  und  man

kann  nur  hoffen,  daa alle  Erwartungen  auf  ejne  gute
Saison  erfüllt  werden.

Die  Ve:rantwoxtung  der  Gerneinde  für  das

fütsbild

Man  sagt  immer,  der  Bürgermeister  sei für  das Gesifüt

seiner  Gemeinde  verantwovtlich,  genauer  gesagt,  für  die

bauliehe  Entwicklung.  Das stimmt  auch  im  Grunde  ge-

nommen,  denn  der Bürgsrmeister  ist Baubehörde  erster

Instanz.  Er  hat  darüber  zu wachen,  daß  alle  baulichen

Anlagen  im  Bereiche  seiner  Gemeinde  so ausgeführt  werden,

daß sie sich  der Umgebung  einwandfrei  einfügen.  Gerade

diese  Forderung  des Gesetzes  bietet  aber  Anlaß  für  Aus-

legungsschwierigkeitenund  fehlerhafte  Entscheidungen.  Der

Bürgermeister  kann  ja nicht  Bausachverständiger,  'Land-

schaft-  und  Ortsbildpfleger,  Jurist  und  manches  andere

Bein,  um  aus eigener  Erfahrung,  aus eigenem  Urteilsver-

mögen  und  aus eigener  Sach-  und  Fachkenntnis  eine  hieb-

u'nd stiühfeste  Entscheidung  zu föllen.  Er  selbst  wird  also

nicht  in der Lage  sein,  zu beurteilen,  ob ein  Bauvorha-

aben  sich  deir Umgebung  einwandfrei  einfiigt  oder  das Orts-

bild  verschandelt.  Wenn  er klug  ist,  wird  er sich  das  auch

gar nicht  aufhalsen,  sondern  die  Entsüheidung  über  diese

Frage  dem Baus4ühverständigen  der  Gemeinde  überlassen.
Das  liegt  in der  Natur  der Saühe  und  wurdt;  auch  vom

Verwa1tungsgerichtshof  in  diesem  Sinne  bestätigt,  der  festii

gestellt  hat,  daß sich die erkennende  Behörde  unter  an-

derem  auch  in  diesem  Belange  der  Mitwirkung  eines  8ach-

verständigen,zu  bedienen  hat.  8e1bstverständ1ich  gilt  das

in zweiter  Instanz  auch  für  den Gemeinderat.

Maßgebend  für  die  Entscheidung  der  Baubehörde  in

dieser  Hinsicht  ist  also immer  das  Gutachten  eines  ain

Baü  nicht  beteiligten  hochbautechnischen  8aföverständigen.

An  dieses  Gutachten  ist  der Bürgermeister  bzw.  der.Ge-

meinderat  gebunden.  Er  kann  siüh  über  diöses  Gutachten

nur  dann  hinwegsetzen,  wenn  er beweisen  kann,  daß  dem

Gutachter  ein Tatsachenirrtum  oder  ein  Denkfehler  un-

terlaufen  ist.  Setzt  sich  der Bürgermeister  oder  der  Ge-

meiüderati  über  ein begründetes  Gutachten  des  Sachver-

ständigen  hinweg,  ohne  stichhältig  nachweisen  zu können,

d'aß das 'Gutachtö  falsch  ist,  dann  verläßt  er den  Bodei'i

, der  rechtsstaatliühen  Verwaltung.  8einer  Entscheidung

würde  nicht  nur  der  Geruch  der  Willkiir  anhaften,  sie

m'üßte  auch  im Falle  der fechtung  wegen  inhaltfüher

Rechtswidyigkeit  aufgehoben  werden.  Wenn  aber  der  Bür-

germeister  oder  der Gemeinderat  entgegen  dem  negatiiven

Gutachten  eines Sachverständigen  'den Bau  bewilligt,  be-

steht  von  Seiten  des Bauwerbers  keine  Veranlassung,  den

Bewilligungsbescheid  anzufechten.  Die  Anrainer  und  son-

stigen  -Parteien  im  Bauverfahren  haben  kein  Interpsse  und

auch  keine  Legitimation,  den  Bewilligungsbescheid  aus

schönheitlichen  Gründen  zu bekämpfen.  Ein  solclier  Be-

süheid  wird  zwangsläufig  recEtskräftig  und  kann  von

keiner  Instanz  abgeändert  oder  aufgehoben  werden,  ob-

wohl  er rechtswidrig  ist. Der,  Bau  wird  dann  aufgefülirt

und  tnancher  fragt  sich  spä.ter,  wie  konnte  ein  solcher  Bau
überhaupt  bewilligt  werden.

Daraus  ist ersicht)icb,  welühe  Verantwortung  der  Bür-

germeister  als Baubehörde  hat.  Ein  uüglücklich  gestalte-

tes Bauwerk,  das sich  in seine  Umgebung  nicht.einfügt,

ßbilllddetiDaeurf BJüarhgrezremhnel!ksejehrinbazuws.eidneern GFermemel5ündöerrpa:rdiamrfOsrl.t0sh-
onen also nicht  leichtfertig  über  das Gutachten  des  Ba,usach-

titen- verständigen  hinwegsetzen. Er  hati  aber  auch  -  und  viel-

. der  leicht  gerade deswegen -  bei  der Auswahl  des Bausach-

verständigen  veraptwortungsbewußt  vorzugphen.  Für  diese

man  Aufgabe-  sind die besten  einschlägig  ausgebildeten  und  er-

gute  fahrenen Fachleute  gerade  gut  genug.  Die  Gemeindeväter

müssen sich im übrigen  auch  vor  Augen  -halten,  daß  sich

ein Sachverstäatdiger',  dessen  Gutachten  aus unsachlichen

Gründen  in den Wind  geschlagen wird, vergrämt  zurück-

ziehen wird, und daß es auch für  den Bürgermeister  nicht

einerlei sein kann, wenn seine saühlich  fundierte  Entschei-

dung vom Gemeinderat  umgestoßen wird. Auch  der  Bür-

germeister  könnte  eine ungerechtifertigtie  Vorgangsweise  des  '

Gemeinderates  in die.falsche  Ke}ile bekommen,  Dr.  L.

Tramstrwmhex:  Derzeit  Landecks  Schandfleck

Gxoßxeinigung  ftir  Sarnstag, 24. Juli,  18.00  Uhr
geplant  -  Mithilfe  4er  Bevölkerung  exbeten

Das beliebteste  und bekannteste  Erholungsgebiet  des

La,odecker Ta.lkessels ist ohne Zweifel die Trams,  Ein-

heimische und Gäste pilgern  an heißen Tagen-zu  Scharen

an dem Tramser Weiher, um endlich die Alltagssorgen
loszuwerden.

Doch gerade das Gegenteil  tritt  ein. Es beginnt  schon

miti der Eitraße. Fährt  man mit dem A'ito  von  der  as-

phaltierten  Straße weg, zur hinteren  Trams,  so muß  man

um St,oßdämpfer'  und Ölwannen  rürchtien, bewegt, man  sich

hingegen auf Eichusters Rappen, muß man den 8t@ub, den
die Autos.aufwirbeln  in I(auf  nehmen. 8ucht ma.ü  dann

ein Plätzchen,  wo man ungestört  dem E+onnenkult  huldi-

gen kann, treten  die nächsten !%hwierigkeiten  auf,  denn

man kann solche Stellen kaum mehr finden.  Überall,  so-
wohl unter Heeken, als auch auf  Wiesenflä.chen  liegen  un-

zählige Abfallreste  umher, die die werten Besucher  ,,ver=

loren"  habön. Da paaren sich Konservendosen  mit  Bier-

flaschen, Jausensäckchen  führen  mit Bananenschalen  ein

gemeinsames Dasein, die Abfälle  häiifen  sich zusehends.

. Hat der Sonnenanbeter  trotz  widriger  Umstände  end-

lich einen freien Fleck gefunden, möchte er sich  auch  in

den mehr oder weniger kühlen Fluten  erfrischen.  Rund

um den Badesee wachsen und vermehren  sich  die  Schilf-

sträucher  so stark, daß nur wenige  Stellen frei  sind,  -um

sich in das Wasser zu stürzen. An diesen freien  Stellen

jedoch sammeln sich die Glasscherben  und  Konserven-

dosen, die sich dann hintefüstig  in die 8oh1en der  Badenden

verkrallen.  Im 'grün-braunen  Wasser tummeln  sich un-

Mhlige  Frösche, sodaß sich jeder überlegt,  eine  Abkühhing
zu nehmen.

Die Mißstände  sind derzeit also so  groß,  daß immer

weniger Badegäste  den einst so  schönen  und  ruliigen
Weiher  besuühen,

Wie die derzeitige Trasse der zukünftigen  Aut,obahn  '

verläufti,  wird  es notwendig  sein ein neues  Schwimmbad

zu errichten,  denn derderzeitige  Verlauf  geht über  8chwimm-

bad und Fußballplatz.  Für die Errichtung  dieses  neuen

Schwimmbades  würde sich der Tramser Weiher  geradezu

anHieten. Es würde  keine allzu großen Kosten  verursachen,

den 8ee auszubauen, einzuzäunen  und eine  Badehütte  zu

erricl+ten. Dies ist aber Angelegenheit  der- Stadtgemeinde.
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Angelegenhext  der  Bevölkerung  selbst  ist  es abei,  daü

GelJinde  dery Trams  zu säubern  und  sauberzuhalten.  Jle

jene,  die immer  über  füe  Versehmutzung  schimpfen,  sollen

jetzt  die Möglichkeit  bekommen,  selbst  etwqs  zu  unter-

nehmen. Es ergeht da5er der Aufruf  an die Bevölkerung
Landecks  und  Zams,  speziell  an jene,  die  trotz  der  wid-

rigen  Umstände  doch  den  Weiher  besuühen,  sich  mit  Rechen;

8chaufe1n,  Kübeln  'und  ähnliühen  Gegenständen  zu  be-

waffnen  und  sich  am  Samstag,  den 24., Juli  um 18  Uhr

auf  der Trams  beim  hinkeren  Badesee  einzufinden,  um

wenigstfös  die  'Abfälle  und  Scherben  wegzurä.umen.  Weiters

ergeht  eine  Bitte  an die Firmen  in Landeck,  einige  Ab-

fallkörbe  zu spenden,  damit  die  Abfälle  an der  geeigneten

8tene  deponiert'  werden  können.

Über  den  Erfolg  oder  Mißerfolg  dieser  tion  gegen

die Umweltverschmutzung  wird  im nächsten  Blatt  dann

beriehtet  werden.

Volkstumsgruppe  Landeck  und

Stadtmusikkapelle  Landeck  nach  Spanien

I IIIIHHHHN+HHH+H

Fremdenverkehrsverband  Landeck.  Zams  und

Umgebung

V ansta1tungskalender
Freitag,  23. Juli

20.15  Uhr:  Pavillonkonzert  der  8tadt-
musikkapelle  Landeck

4-  Sonntag, 25. Ju1i
20.15 Uhr: Konzert der Musikkapelle 4a

4  Landeck/Perjen in Bruggen.
20.1!)  Uhr:  Heimat-Filmabend  von

Waltefökirchen  im  Vereinshaus  Landeck

20.30  Uhr  : Konzert  der  ..Zammer  Dorf-

musikanten"  im  Pavillon  Zams.

"-  A  20.30  Uhr:  Tiroler  Heimatabend  im  Ä
ie  7  7
e. 4  Vereinshaus Landeck
ie  +  Freitag, 3o. Juli  +
in  ?  20.1!)  Uhr:  Pavillonkonzert  der  8tadt

:i- musikkapelle Landeck-Perjen 41

',:5 +  Vorschau auf die nächste Woche
L 4- Samstag, 31. Juli und Sonntag, 1. August: 4
.ti 4  Bezirksschützenfest in Zams 4

)e + Ab Sonntag, 1. August:
le  4  Internationaler Venetmarsch

li  Hohes  Alter

'n In  Landeck  vollenden  am  25. Juli  Frau  Schuler  Söphie,

'! Lötzweg 27, das 84. Lebensjahr und am 30. Juli Frau
lo Hirtl  Hermine,  Malserstraße  47. das 82. und  Frau  Thaler

e Maria,  Malserstraße  47, das 85. Lebensjahr.

'-ar Wir  gratulieren  recht  herzlich  und  wünschen  noch  viele

i  gesunde  und  erfo]greiche  Jahre.

%fvlkueuziuudCähhiiy
Am  8onntag,  den  2!).  Juli  1971,  wird  das  auf  der

,,Giggler  8pitze"  (,,Tob;adiller  Bergl")  neu  erstente  Gipfel-

kreuz  eingeweföt.  Die  Gipfelmesse  findet  um  ll  Uhr  statt.

Am  Vorabend  wird  das Gipfelkreuz  beleuchtet.

Bei  schlechter  Witterung  wird  die Einweihung  auf  den.

l. August  1971  verschoben.  Die  Jtingbauernschaft  Toba-

dill  ladet  dazu  alle  Bergfreunde  recht  herzlich  ein.

Bezirksmuseumsverexn  Landeck
Der  Bezirksmuseumsverein  dankt  Herrn  Rudolf  Lech-

leitner,  Landet'k,  Riefengasse,  recht  herzlich  für  die  kosten-

lose überlassung  einer  gesohmiedeten  Inschrifttafel  von

einem  Grabkreuz.  Der  Dank  des Bezirksmuseumsvereines

wird  auüh  Herrn  Robert  Digruber,  Landeck,  Brixnerstraße,

für  die  Sföenkung  eines  gesfömiedeten  Gra.bkreuzes  ausge-

sprochen.  Nicht  zuletzt  möchte  sich  der  Verein  auch  herz-

lifö  bei Herrn  und  Frau  Adametz,  Landwirt  in Tösens,

für  die 8chenkung  diverser  Muerlicher  Gebrauchsgegen-

stände  bedanken.

Viehversiche:rungsbeiträge  für  Monat  Juli  sind  ein-

zuzahlen  bei:  Patsch  Perfuchs,  Winkler  Knappenbühel  und
im Gasthof  Vorhofer.



25.7.-31.7.

8onntag,  2!). Juli
1.  Prograr

13.[)ü  Internatiorbale  Tennis-

meistersrhaften  von  Ljgterreii

und  Reit-  urbd  Springturnier

16.25  I)ie  kluge  Bauerntoöter

18.55  Aidlerfelsen,
Bergsteiger  in  Söottland

Harts  Zuviel17. 55

18. üü

ig.oo
1 '1.3ü
2 ü.1n
2ü.15
22;2ü

Tmtrnee,  Ballettfilm

Zeit  im  Bild

Sportsahau
Christ  in der  Zeit

Die  Voyfüdung,  Spielfilm

Zeit  im  BiM

2. Programm

l'-.üü  Zeit  im  BiM

19.3ü  Die  Sozialwissettsdiaften

2ü.üü  Siadi,  öag  königliöe  Spiel

20.15  Protektionskind,  Lustspiel

22.15  Telereprisen

Monta@, 2fi.  Juli
1.  Programm

14.üü  Apollo  15,  Start,  ang*ließend

Internationale  Tennis-

meistersrbaften
18.ü0  Wissen  -  aktuell

18.25  Hans  Zuviel

1B.30  österreiah-Bi}d  mit  Sttdtirol

18. 5ü  Silents  please, iiDOn  Juan" (2)
19. 3ü  Zeit  im  Bila

20. ü8  Sport
2ü.15  Bonanzia
21. üü  Nadxrede  auf  K]ara  Heydebrföc

Dramatisöe  Reportage

22. üü  Zeit  im  Bild

22.15  Internationale  Tennig-

meistersdiaften

2. Prügramm

19.3ü  Zeit  im  Bilid

2Ü.00
20.1ü
20.15
21 J)ü
22 .3ü

Sport
Bilidung  -  kurz  -  aktueII

Forumgespräfö
Das  Sdiloß  im  Siatten,  Spielfilm

Telereprisen

Dienstag,  27. Juli
1. Programm

18.üü  Riühapd  Löwenherz

18.25  Hang  ZuvieI

18.3Ü  Kultur  -  aktuell

18. 5ü  Inidian  River,  Die  B;trenfalle  (1]

19. 3ü  Zeit  im  Biid

2ü.00  Sport

2ü.15  Was  bin  idi?

zl.Oo  Aus  der  Reihe,

Theateraufführungen

Ih'ei  Einakter  von  Herbert  Bergei

23.15  Zeit  im  Bild

-2. Prügramm
1 g.30  Zeit  im  Bild

2ü.06  Spürt

2ü.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell

2ü.15  Medusa,  Ballett

21.üü  'Der  Chef,  Kriminalfürn

21.50  Telereprisen

Mittwodi,  28. Juli
1. Programm

11.OO  Das  Sdiloß  im  Sd'iotten

17.00  I)ie  Bienenstödce

17. 35  Drei  m einem  Boot

18. üO Bei  uns  am Rhein,  Bsrgs,  Butgeii

urpd Turbinen

(Grauib'ünden  bis  Bodensee]

18.25  Hans  Zuviel

18.30  Österreiö-BiId

1B.50  Fernsehkttrbe,  Melanzane  auf

grieiisdie  Art

1 C).30 Zeit  im  Bild

2 Ü.Ü[)  8port

2[).15  0RF-Report

21.15  Unter  Kuratel,  Fernsehspiel

22. 35  Zeit  im  Bild

2. Programm

1 G).3t) Zeit  im  Bild

2 [).[)8  Sport

20.10  BiMung  -  kurz  -  akhiell

20.15  Alexarbder,  der  Labenskttnstler,
Spielfilm

21. 50  Telereprisen

Donnerstag,  29. Juli
1. Prügramm

18.00  Rirhard  Löwenheyz

18.25  Hans  Zuviel

18.30  8portmosaik

18.50  Stan  Laurel  u»d  Oliver  Hamy

ü9.30  Zeit  im  Bild

2ü.00  Sport

20. 15  Hexenkessel,  Spielfilm

21. 45  Aus  der  medizinisdxen  Sthule

22.15  Zeit  im  Bild

2. Prograrnm
19. 3ü  Zeit  im  Bild

20. (16 Sport

20.1ü  Bildung  -  kurz  -  aktuell

20.15  Glaube,  Liebe,  )!-Ioffnung,

SdiaiispieI
21. 25  Telereprisen

Freitag,  30. }uli

1. P'ogramm

1l.üü
18.0ü
18.25
18.30
18;50

i9.30
20.ü6
2ü.15

21. 45
22. 30
22.45

Alexander,der  Lebenskünstler
Omentierung
Hans  Zuviel

Osterreifö-BiM

Wohin  der  Wirrd  uns  weht,
Singapur
Zeit  im  Bila

Eiport

Die  Sdrrott-St,ory

Dokumentarspiel
Da's Zeitgesdiehen
Zeit  im  Bild

Frohes  Wodientmde

2. Programm

ig.ao
2ü.üü
2ü.0 €3
2ü.1ü
2a15
21.45

Zeit  im  Bil=d

Frühes  Woienenide
Sport

B'ildung  -  kurz  -  aktuell

Alles  für  Papa,  Spielfilm

Telereprisen

Samstag, 31. Juli
1. Programm

14.2ü  Apollo  15,  1. Mondispaziergang

üa.oo  Das  kleine  Haus

18.25  Ferien  im  Siilf

17.05  Was  könnte  ii  werden?

17. 35  Hippies,  'I'iere  ucd  Statisten

18. üO Wodienmagazin
18.25  Hans  Zuviel

18.30  Kultur  -  akfüell

18.5ü  Joint  Melody,  Musik-Show
1 B.30  Zeit  im  Bild
2 ü.ü6  Sport

20.15  Sü  war  Mama,

Thehateraufzeidinung
2L50  SpovtjournaI

22.2ü  Zeit  im  Bild

22.35  Gute  Reise,

Internationales  Urlaubgwetter

22.4ü  Rauhe  Gesellen,  WiidwesfflIm

2. Progranun

18. 3ü  ORF-Report

19. 3Ü Zeit  im  Biid

2ü.üO  Gute  Reise,

Internatiorbaleg  Urlaubgwetter
20.ü8  Sport

2ü.10  Bildung  -  kurz  -  aktuell

20.15  Tanker,  FernsehfiIm

21. 45  Telereprisen  

Wir  suchen  einen

Sehwendinger  & Fgnk  Elektrohaus  - Landeck
Malserstraße  40

für  unsere  Radio-  und Fernseh-

abteilung,  welcher  in der  Lage  ist,

alle anfallenden  Reparaturarbeiten

selbständig  durchzuführen.

Wir  bieten  Ihnen  gute  Bezahlung

Diäten  - Arbeitsplatz  mit  Zukunft  -

Bei  Bewährung  AngestelItenver

hältnis.
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Stadtbiichexet  Landeck

(im  Gebaude  aer  Volksscbule)

.'  Neu  eingestellte  Werke

Gute  Unterbahungslebtiire:

F.  Sagan:  Der  Wächter  des Herzens;  Hans  Habe:  Ilona,
R.  Gordon:  Der  Schönheitschirurg;  Jürgen  Thorwald: Die
Traumoase;  John  O'Hara: Tföume auf der Terrasse; W. E.
Barett:  D,äs  Hallelujazelt  (bekannt  durtb  den Film  ,,Lilien.
auf  dem  Felde")i  H.  McCoy:  Skalpell.

Für  den Sportfreund:  '
' Teddy  Podgorsky:  Cassius  Clay;  T. Lang:  Annemarie  Pröll;

Kffrt  Jeschko:  Weltreisen zu Wefüekorden; G. Lentz: Jochen
Rindt;  H.  Sohre:  Fußballkanonen,  Fußballasse;'

Scbiiler-  :tnd  ]ugendbücber:

G.  Gie.:sen:  Lassie;  SV. Brudcner:  Dcr  traurige  Sheriff;'
M.  Lo'oe:  Schatten  im Auwald;  B. Bratt:  Zwei Briefe für
Britta,  Schwester  Lise;  I. Pyle:  Robin  Hood.

I1Tl Urlaub  -  in deiü  Ferien  brauföt  die Familie  ein gutes
Buchl  Besuchen  Sie  die  StadtLiiid'ierei  an einem  der ange-
führten  .A.usleihtage.

Dieiistag:  16.00  bis 19.00  Uhr
Donnerstag:  16.00  bis 19.00  Uhr
Samstag:  10.OO bis 12.00  Uhr

3. Internationalex  Venetmarseh  19Z1
/ vom  l. - 7. August

Der  8por,tverein  Iiust,erberg  veranstaltet auch heuer
wieder  den  bereits  'Liekannten  Venetmarsch, der vom Krah-
berg  'fiber  den  Veneti  nac}i  Inisterberg führt. Das Wetter
spielte  den  Veransta]tcrn  bei den ersten Märschon übel
mit,  weshalb  der  Zeitraum,  an dem der Marsch absol-
viert  werden  soll,  auf  7 Tage  ausgedehnt wurdc. Man
kann  also  an einem  der  Tage  zwischen dem 1. und dem
7. August  die  verlangtci  Leistung erbring,.;n, ohne an einen
bestimmten  Tag  gebundexi  zu sein.

I)a  es bei  dieser  Veranst,altung  nicht um eine extrcm
sportlidie  Leistung  gelit,  kann  jedermann daran teilnehmen.
Wichtig  isti  lediglich,  daß  die vorgescl'iriebene 8trecke ab-
solviert  wird,  in welclier  Zeit spielt keiüü  'Bolle.

Programm  :

Möglichkeit  der  Tei)nahme  : t%lich  vom l. bis 7. 8. 71
Hauptmarscli:  Sonntag,  1. Aug.,  u. Samstag, 7. Aug. 71
Troffpunkt  zu den  Hauptmärschen:  Talstation der

Venetseilbahn  Landeck-Zams.  8tart  und Ausgabe der Teil-
nehmerkarten  ab 7.00  Uhr  bei der Talstation der Venet-
seilbahn.

Leistungsbedmgungen  : .
Auffahrt  per 8ei1bahn -  II:ßmarsch ab Bürgstatiop

' (2208  m) -  Venetspitze  (2515 m) -  Venetalm (2000 m) -
Imsterberg  (860 m).  Ende der Wanderung : jeweils 17 Uhr.
Verleihung  der Leistungsabzeiehen a.m Ziel (Imsterberg).
Nennungen  an 8V Imsterberg: A-6491 Imsterberg-Tirol,
Tel. 0ö412/2791, S!a9118

Rahmenprogramm :
8amstag, 31. Juli 1971, Fußballturniev
20.00  Uhr Bergsteigerabend
8onntag, l. Aug. 1971, ab 14.00 Uhr Konzert  der Musik-

kapelle  Imsterberg
E3amstag, 7. August 1971, 17.00 Uhr 8chlußveranstaltung,

Arbeitsamt  Landeck
Lohnbuchhalter, jüngere Kraft, ungekündigt, mehrjährige
Praxis,  wünschti sich zu verändern.

AusÄünfte erteilt das Arbeitsamt Landeck. 
('Telefon  05442-616).

Apotheker  Mr.  Pharm.'Carl  Hochst%er  sen.
Ehrenmitglied  des  Oaterxetahischqn  Apotheker-

verbandes

Anläßlich der Tagung de@ ÖsterreicMschen Apotheker-
verbandes  vom  lO. - 13.  Juni  1971.  in  Pörtschach,  wurde
Herrn  Apotheker  Mr.  Pharm.  Oarl  Hoclistögc'r  sen.,  Land-
eck,  in  Anerkennung  seines  vorbildlichen  Wirkens,  als
Apotheker,  die  Ehyenmitgliedsföaft  des  Osterr.  Apotheker-
verbandes  verliehen.

Im  Jabre  1918  maturierte  Carl  Hochstöger  am  Bene-
diktiner-Gymnasium  in  Meran,  absolvierte  die  pharm.  Pra-
xis  in Wien,  ebenso  das  Hochschulstudium  in  Wien,  bzw.
in Innsbruck.  Im  Jahre  1924  übernahm  Mr.  Pharuü.  Oarl
Hochstögcr  die  väterliche  Apotheke'  in  Landeck,  nach  dem
Ableben  seines  Vatürs,  der  den  Betrieb  1899  erworben
hatte.  In  46-jähriger  Bsrufütätigkeit  'war  Mr.  Pharm.  Oarl
Hochstöger  sen.  Konzessioniir  und  verantwortlicher  Leiter
der  Stadtapotheke  ,,Mariahilf"  in Landeck.

Oharakteristisch  für  Mr.  Hoclistöger  sen.  ist  die  ausge-
prägte  Freude  am  Apothekerberuf,  dis  sich  - trotz  man-
üher  Rückschläge  und  harter  Zeitabscbnitts  - immer  wieder
zeigte.  Unermüdlich  schaffte  er in  seiner  Apotheke,  war
jederzeit  bilfsbereit,  trotz  größter  Arbeitslast  und  man-
cher  Enttäuschung.  Weit  über  die  Grsnzen  dey  8tadt  hin-
aus  genießt  Mr.  Pharm.  Hochstöger  sen. das  volle  Ver-
trauen  und  die  Hochachtung  aller  Bevölkerungskreise.
Nafö  langen  arbeitsreicheu  Jahren  konnte  Mr.  Pharm.
Hoclistöger  an  die  Erfüllung  seines  sshnlichstein  'XVunsches
denken  und  begann  1960  den  großzügigen  Umbau  der  Apo-
theke  'und  des  Hauses.  Nach  dreijähriger  Bauzeit  entstand
ein  vorbildlit,lier,  moderner  Apcithekenbetrieb.  Die  neuge-
schaffene  Apot,heke  zählt  Zu den  schönsten  und  mustsr-
haft  ausgestatteten  Apothekenbetrieben  des  gesamten  Bun-
desgebietes  und  darf  als  sehenswert  für  Fachleute  und
Laien  bezeichnet  werden.

It'  harten  Arbefüsjahren  und  unter  Verzicht  auf  manche
Annehrnlichksiten,  hat  Mr.  Pharm.  Hochstöger  sen.  sein
sichtbares  Lebenswerk  geschaffen,  das  ihn  nun  mit  Freude
und  Zufriedenheit  erfüllt.  Für  die  drei  8öhne  des  Mr.  Pharm.
Oarl  Hochstöger  sen.  gab  es in  der  Berufswahl  keine  Frage.
Sie folgten  ihrem  Vater,  dem  sie  in  anerkennenswerter
Weise  beistefün  und  in  3. Generation  demApothekerberuf
angehören.  B.P.

Spielzeit  19Z1-22

Jugendabowement: 4 S*auspiele, 3 0pern, 1 0perette,
I Musical;  Preise  von  S 155,  -  bis S 420,

Scbauspiel:

Großes  Haus:  W. Shakespeare-M.  Vogel,  Henry  IV  (Ur-
auffiihrung  der übersetzung)

Großes  Haus:  Romulus  Linney,  Armer  alter  Fritz

Großes Haus: Johann Nestroy, Zu ebener Erde und im
ersten  Sto

Kammerspiele:  Mo1i6re-Hans  Weigel,  Der  Hypochonder
(Urauffiihrung  der  übersetzung)

Opern:

Großes  Haus:  Ludwig  v. Beethgven,  Fidelio
Großes  Haus:  Giuseppe  Verdi,  Macbeth
Großes  Haus:  Friedrich  v. Flotow,  Martha
Kammerspiele:  Walther  Slcotton,  Das Angebot  (Urauffüh-

rung)  sowie  eine Kammeroper

Operette:

Großes  Haus:  Carl  Zeller,  Der  '%7oge1händ1er
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Großes  Haus:  Dale-Wassermann,  Der  Mann  von  La

Man*a.

Das.Jugendabonnement, das den größten Preisnachlaß auf-

weist, ist für Jugendliföe ,aufgelegt, die in Berufsausbildung.
.4tehen, 'das  16. Lebensjahr  völlendet  und  das  25. noch nid'it

iibersaxritten hafün. Besonders geeignet fiir  Jugendgruppen
und Jugendörganisationen.  Das Abonnement  Liietet.sowoM,
im  Sd'iauspiel  als auch  in  der  Oper  eine,  repräsentative  Auswahl

des Spielplanes.  Alle  Vorstellungen  finden  am Abend  statt.

Jugendliche, die ausw';irts wohnen, liaben die Möglidxkcit,
zu den Bedingungen des Jugendabonnements die Vorstellungen
des Landabonnements  zu wfölen.

Landr:tbonnement:   3 Sdiauspföle,  3 0pern,  3 0peretten,

l Musical;  Preise  voü  S 235,  -  bis S 670,  -

Scbauspiel:

W. Shakespeare  - M. Vogel,  Henry  IV  (Uraufführung  der

üfürsetzung)

Johann Nestroy, Zu ebener Erde und im ersten Stock
Gerhard  Hauptmann,  Der  Biberpelz.

Opern:

Ludwig  van  Beethoven:  Fidelio

Friedrich  v. Flotow,  Martha

Giuseppe  Verdi,  Der  Troubadour.

Operetten:

Johann Strauß, Eine Nacht in Venedig
Franz  LeMr,  Der  Graf  von  Luxemburg

Edmund  Eysler,  Die  gold'ne  Meisterin.

Musical:

Dale  - Wassern'iann,  Der  Mann  von  La  Mandia.

Die  Vorstellurigen  für  das  Landabonnement  finden  aus-

sd"iljeßliffi  an Sonntagen  statt.  Bei  der  Bere*nung  des Abonne-

ments  wurde  darauf  Riidcsicht  genommen,  daß die Landabon-

nenten  die Kosten  der  Anreise  zu tragen  haben.  Dur*  giinstige

Vereinbarungen  mit  den  Autounternehmern,  die  den  Zubringer-

dienst  besorgen,  ist es gelurigen,  den Fahrpreis  unter  dem  Nor-

maltarif  zu halten.

In Berufsausbildung  stehende Jugendliche haben die Mög-

li*keit,  zu den Bedingungen des Jugendabonnements die Vor-
stellungen  des Sonntag-Landabonnements  zu besu*en.

Unsere  Verkaufsperson  in  Lande&,  Hertha  Kain,  Tel.
Nr.  9375  gibt  Ihnen  gerne  nähere  Auskiinfte  und  nimmt  audü

Bestellungen  entgegen.

Um  audx  älteren  Leuten  sowie  jenem  Teil'  des Publikums

einen  Theaterbesud'i  zu ermöglichen,  der afünds  aus irgend-
einem  Grund  verhindert  ist,  ins Theater  zu gehen,  wird aL+

1971/72  ein

Nacbmittags-Abonnement  an Sonntagen  mit  30prozentiger

Ermäßigung  (wie  das Landabonnement)  aufgelegt.,

In diesöm  Rahmen.  werden  an.Sonntagen,  jeweils  um'44.30

Uhr  bzw.  um  15.00  Ulir  Vorstellungen  gfüoten.

Sonntag-Nacbmittags-Abonnement  2 S6auspie1e, 2 0pern,.
1 0perette;  Preise  von  S 115,  -  bis S 330,  -

Scbauspiel:

W. Shakespeare,  Henry  IV

Gerhard  Hauptmann,  Der  Biberpelz.

Opern:

Giuseppe  Verdi,  Der  Troubadour  '

Wolfgang  A.  Mozart,  Die  Entführung  aus  dem 'Serail.

Operette:

'Carl  Zeller,  Der  Vogelhändler.'

Bezirksfchüt5enfef't in Zams
vom 30. Juli bis 1. Augufi
Freitag,  30.  Juli  :

20.15  Uhr:  Großer  Unterhaltüngsabend  mit

4er 8tadtmusfükape11e  8chwaz, mit dem' lfö-
kannten  8olotrompeter"Hackl,

ansch1ießen4Tanz  mit  den,,Lus:igen  Perjenern"

.Samstag,  31.  Juli:

l[i.OO  - 18.00  IThr  : Eltiinmungsmusik  utid  Tiinz

mit  den  ,,Lustigen  Perjenern'

20.00  Uhr  : Unterhaltungskonzert  mit  der

Stadtinusikkapelle  Landeck-Perjen

Sonntag,  1. August  :

9.1[)  Uhr  : Feldmesse.beim  Musikpavillon,

Defiliernng

11.30  Uhr  : Frühscboppenkonzert  mit  den  Mu-

sikkapellen  Znms  und  Kappl  im  Zelt  a
14.00  - 18.00  Uhr  : Stimmungsmusik  und  Tiinz

mit  den  ,,Wildspitzluiam"

20.(K)  Uhr:  8timmungskonzert  mit  der  Musik-

kapelle  Pjutz

anschlisßend  Tanz niit  den,,Wildspitzl»uani'J

Widschaftsföxderung  bei  dex  Tixolex  Landes-

regierung

In  einer  kiitzlifö  abgehaltenen  Prcssekonferenz  reFerierte

der Wirtschafts-  und  Finanzreferent  der  Tiroler  Landesregie-

rung,  Landesrat  Dr.  Luis  Bassetti  über  die  Wirtschaftsförderung

in  Tirol.  Wir  geben  hier  einen  Auszug  aus  seinein  Gespräch

wieder:.

Wirtschaftsförderung  ist Mithilfe  der  öffentlichcn  Hand  in

der Weiterentwidclung  von  Betrieben  der gewerblidien  Wirt-

s6aft  und der  Iridustrie.  Diese  Mithilfe  gesd"iieht  emwcdcr

direkt  in Form von  Krediten,  Zinsenzuschiissen oder I-IaF-
tungen,  oder  indiiekt  durch  Auslandswerbung  fiir  den Frern-

denverkehr,  durch  Verbesserung  der  InFrastruktur  (Straßen,

Sdiulen,  spezielle  Einrichtungen...),  durch  Förderung  von

Institutionen,  deren  Existenz  und  Wirken  der  Wirtchsaft  zugute

kommt  (z. B. Musikkapellen,  Vereine,  Sport,  usw.).

Die  Förderung  der  Wirtschaft  ist aus verschiede.nen  GrCindeii

notwendig  und  gereclitfertigt.

0  An  einer  florierenden  Wirts*aft  n'iiissen  alle  Bewohner

eines  Landesjntpressiertsein,  denn  sie bedeutetArbeitspfützei
Existenz  für  alle.  Die  Wirtsa'iaft  ist  also  ein  allgemeines

Anliegen.

*  Die  öffentliche  Hand  ist besonders  in Osterreidi  gcgeniiber

der  Wirtsdiaft  sehr  energisfö  fordernd  ausgestredct,  weshalLi

au*  die  Kapitalde&e  der  Wirt5chaft  äußerst  schwach ist.

Daher  muß  man  sich in Härtesituationen  an dieselbe  öfEent-

liche  Hand  w'enden,  um  in  Liescheidenem  Ausmaß  Mittcl  zu

erhalten.

Als  solche  Situation  könnte  man  nennen,  Start,  Ratio-

nalisierung,  Mödernisierung,  Strukturanpassung,  Kooperation,

Export.

Somi;  ergeben  sich in  der Hauptsä*e  folgeride  Arten  der

Förderung  (von'i  Förderungsziel  her geselien):

Startförderung

Rationlisierungs-  und  Modernisiertingsfördeping

Strulcturanßassungsförderung
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Kooperationsförderung

Exportförderung  :

RegionaIentwi*lungsförderung

Sparten-Förderung

Diese  Zielgruppen  der  Wirtsdiaftsförderung  werden  mit
folgenden  Förderungsmethoden  angegangen:

Direhte  Förderung:

Krediti:  Derzeit 50.000, -  'S- zu 4 Prozent  bei 4 Jahien
Laufzeit,  die Kredithöhe  soll mit  1. Jänner 1972 auf 70.000, -
5d'ii11ing erhöht werden.

Zinsenzusdyüsse:'  Fiir  Kredite,  die 'ron  den Betrieben  selbst
aufgenommen  werderi  müssen,  Zinsenzusföiisse  in derHöhe  von
3 Prozent.

Haftungen:  Wenn  bei Förderungswürdigkeit  die bankmä-
ßigen  Siffierheiten  ni*t  erbradit  werden  können,  werden

durfö  die  Hafturigsgemeins*aft  des Landes  Tirol  und der

Tiroler  Handelskammer  Haftungen  iibernommen.

. Indirekte  Förderung:,  Auf  die  indirekte  Förderung  wurde

bereits  eingangs  verwiesen.

Im  Bereich  des Landes  Tirol  gibt  es natiirlidi  au*  die

versföiedenen  Förderungsmaßnahmen  des Bundes.

Damit  Mer keine  Doppelgleisigkeiten  entstehen,  gilt  in  der

Vergabe  öffentli*er  Förderungsmittel,  was Kredite  und Zin-

senzusffiüsse  anlangt,  der  Grundsatz,  daß  ni*t  gleiffizeitig

versdiiedene  öffentli*  geförderte  Kredite  in  Anspru*  ge-

nommen  werden  diirfen.

Der  Bund  will  in  Hinkunft  bei der Fremdenverkelirswerbung

Förderungsmittel.fiir.Fremdenverkehrsbetriebe  nur  vergeben,

wenn  das Land  demselben  Betrieb  Mittel  in der gleidien  Höhe

zur  Verfügupg  stellt.

Das entlastet  den Bund  wolil  bei der Vergabe  von  Förde-

rungsmitteln,  weil  er dadurd'i  in jedem  Fall  das Land  zwingt,

beizuspringen.  Das Land  aber hat seinerseits  ni*t  die  Mög-

lid"ikeit,  bei seinen  Förderungen,  den  Bund  zui Bäihilfe  im

, gleichen  Ausmaß  zu zwingen.

Österreichische  Tu:rn-  und  Sportunion

Die Turnersd'xaft Lande&  füendete im Juni den Betrieb in
der  Turnhalle  mit  den  sa»on  traditionell  gewordenen  Ab-

sdilußturnstunden.  Den  Anfang  damit  maditen  die  heuer

sehr  starken  Gruppen  der VOlkS-  und  Hauptsdiule,  welffie  den

Ablarif  einer  Turnstunde  zeigten.  Es wurden  au*  die 4-Kampf-

üburigen  der  beiden  Union-Landeswettbewerbe  vorgefiilirt,

bei weld"ien  Evi  Dapunt  einen  e;sten  Rang  und  Marisa  Ohler

einen  ersten und  einen, zweiten  Rang  erreiaxen  konnten,  und

au*  die  iibrigen  Kinder  sidi  gut  plazierten.  Die  zahlreicli

ersföienenen  Eltern  folgten  mit  Freude  den  einzelnen  Vor-'

,fiihrungen  und  dankten  den Vorturnerinnen  mit  Beifall.

Die  dritte  Absfölußstunde  war  am Dienstagabend  angesagt

und  dir  Obmann,  Werner  Sdirott,  konnte  den Gästen  seinen

Willkommgruß  entbieten,  namendifö  Herrn  Bürgermeister

Braun  und  den Herjön  Schuldirektoren  Sföweisgut  und  Peint-

ner,  welaieffiit  Ihren  Gattinnen  ersföienen'waren.

Zur  E,röffnung  zeigten  etia  30 Frauen  und Mä&hen  der

Gymnastik@ruppe interessante übungen mit den Sföben, und
es folgte  dann  ein bunter  Reigen,.von  Darbietungen.  Abwedis-

lunj;sweise  turnten  die  Knaben  und Mäda'ien  aller  Alters-

gruppen.  an'i  Barren,  Stufenbarren  und  am Redc und  zeigten

Sprung-  und  Bodeniibungen,  die Mädd'ien  mit  Musikbegleitung,

von  teilweise  schon  bead'itlid'iem  Können.  Sonderbeifall  er-

rangen  die  netteffi Einlagen  der  drei Sföwestern  Öhler  unTa
Tsffiiderer  rrat  Boden-  und Langbankiibungen.  Die  Frauen

und  Mädaien  von  Zams  boten  bei ihrem  ersten  Auftreten  mit

einer  Ballgymnastik'  einen  erfreuli*en  Anbli*.

Mit  einem  kameradsaiaftli*e'n  und  fröhlia'ien  Beisammen-

sein enaete der sd'iöne  und  erfolgreidie  Abend!

Wer  steht  nun  hinter  allen  diesen  Leistungen  und  wer  leitet

die einzelnen. Abteilunjen?  Einmal im Jahr sollen die.immer
im Hintergrund stehenden Rieger4eiter genannt werden: die
60 Mäddien  der Volksffid'iule  werden  fütreut  von  Midi  Huber

und  deren  Helferinnen  Gretl  Duiner  und  Erika  S*ieferera  die

Mä4föen  der Hauptsd'iule  von  Rosmarie  Soratru  und Ru €h

Sturm; die Jungturnerinnen  von  Christl  Drexler,  die Auswahl-
riege  von  Chrisd  Sdxrott  und die  von  den  Frauen  und

Mäda'ien besonders  ges*ätzte  Gymnastik,  im  vergangenen

Vereinsjahr  wegen  der iiber  60 Teilnehmerinnen  in zwei  Grup-

pen,  gefiihrt,  wird  von  Frieda  Traxl  und  ihrer-  Helferin  Friedl

Trefalt  betreut.  Die  Knaben  stehen unter  der  Leitung  von

Werner  Sförott  und  Lehrer  Sföerl,  die Herren  wieder  unter

Werner Schrott und 'Turnwart.  Julius Szep.
Wohl  wird  die  Turnhalle  den  Sommer  a iiber  gescl'ilossen

bleiben,  der Sportbetrieb  geht  aber doch  weiter.

Eine Gruppe Jungturner  unter  der Leitung  von  Ilöe Niirimer-
voll  nimmt  in diesen Tagen  an den Bundeskampfspielen  in

Graz  teil und beteiligt  si*  an  den  4-Geräte-Wettkämpfen,

Buben  und Mädföen  besuföen  die  Ferien-  und Übungslager

in  Faak und Walfösee;  statt  der  Gymnastik  wird  jeden

Dienstag  ein kleiner  Radausflug  gestartet  und am Sportplatz

wird  die Möglifökeit  zum Training  vnd zur  Ablegung  der

Prüfung  fiir  das Osterreiföis*e  Sportabzei*en  aller  Gattungen

geboten.  Wir  werden  hierüber  zeitgereföt  und.  ausführlich  im

Gemeindeblatt  beri*teu  und laden  heute  sd'ion  alle  Inteies-

'sierten, besonders die Jugend, zur  Teilnahme ein.

1.  Platz  fttr  Ilse  Nimmervoll

Bei  den  diesjährigen  Bundeskampfspielsn  in  Graz  konnten

sich  die  Vertreter  der  'I'urnerschaft  Landeck  ausgezeichnet

lialten.  Bssonders  erfreulich  ist der  1.  Platz  von  Ilse

Nimmervoll.'Marisa  Ö}'jler  korinte  im starken  Feld  der

Mittelstufc  einen  guten  Plat.z  erreie}ien.  Auch  die  noch

wettkampfünerfahrenen  Jungturner  Gi'inther  Hep'pke,  -A.r-

nold  Pö]l,  Pet,tir  Trefalt,  und  Hubert  Weiskopf  behaupteten
siah  im  guten  Mittelfeld.

AS'VO-Jugendvergleichskämpfe  im  Schwimmen
Am  kommenden  Eionntag,  den  25. Juli  finden  im  Land-

ecker  Schwimtnbad  die  A8'!70-Ji>gendvergl"ichskämpfe  im
E%hwimmen  stiatt.

Die  Vsranstaltnng  beginnt  a.m Vormittag  utu  10.30  Uhr

mit  den  Beiverben  im  Bücken-,  Delphin-  u. Brustsföwimmen

und  wird  am Nachmittag  um  14 Uhr  mib  den  Kraul-,
Brust-  und  Stqffelbewerben  besndst.

Der  Sieger  des  Vorjahres  TWV  '['elfs  wird  es heuer

schwer  haben,  sich  gegen  die favorisierte  Landecker  Ju-
gend  durchzusetzen.

Autoweihe  in  St. Christoph  a. A.

In  8t. Cihristoph  findet  am Sonntag,  den  25. Juli  iim

Il  Uhr  eine  feier]iche  Autioweihe  auf  dem  Platz  vor  der
Hospiz-Kapelle  statt.

Kanalhochdruckreinigung,  Grubenentleerungen

Fritz  Mum
Landeck,  Perjenerweg.  19, Telefon  573
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Gilden:meisterschaft  1971  - KK  aewehr

=.Mit  !)O Teilnehmern an de4' diesjährigen  Gildenmeister-

schaft  konnte  die 8chützengi1de  bsi herrlichem'  8ommer-

wetter  mehr.  als zufrieden  sein. Diesmal  wurde  der  Gil-

denmeisjeytitel  in  der  Kombination  vergeben,  während

alle übrigen  Klassen  im  Wettkampf  20 Sahuß  liegend  ab-

solvieren  mußten.

Ergebnisse:

Iieistiungsklasse:  1.  Prim.  Dr.  Pe'zzei, 1109  Bg.;

2. 8chwarzenbacher  Edith,  1093  ; 3. Pfandl  Hans,,  1073  ;

4. 8treng  Alois,  10!)5  ; 5. Dr.  Ljubanovie  Theo  I045.

Damen:  1. Ciodemo  Lotte,  171;  2. WuchererWaltraud,

167  ; 3. Pezzei  Herta,  164  ; 4. 8ühöpf  Maria,  1ö9,

Altschützen:  Holzknecht  Johann,  130.

8enioren:  1. Dr. Oodemo  Hans,  174;  2. Kostolnik

Johann,  171  ; 3. Erhart  Franz,  169  ; 4. Ing.  Ex,hwaninger

AJfons,  143  ; 5. Kahn  Josef,  90.

Gemeinderat  u. Exekutive:  l.  GstirJohann,  173;

53.'Fraid1  Walter,  160;  3. Schmid  Alois,  1!)3;  4. Raggl

Benno,  143;  '5. Ing.  Goidinger  Hans,  113.

Jungschützen:  l. Wucherer  Gerhard,  17!);  2. 8chöpf

Irene,  164  ; 3. 8chwaninger  Alfons,  162  ; 4. Zadra  8tephan,

1!)9;  6. Pezzei  Ohristoph,  I!)O.

fSportschützen:  l.  Wucherer  Edi,  17!);  2.  Kurz

Engelbert,  1 €»9; 3. Erhart  Alois,  164;  4. Thurner  Alois,

148;  !).  Siegele  Albin,  143.

Musikkapelle:  l.  C,odemo  Ernst,  181;  2. Eiiegele

Gerhard, 179; 3. Gstir Hans, 17ö; 4. 4angger Josef, 174;
!». Oodemo  Gerda,  170 Ringe.

Standesfälle  beim  Standesamt  Landeck

Ebescbließungen

am 1. 6. 1971  der Fahrdienstleiter  Erwin  FaIger,  Lande&,

Maler  Straße 47, und die Verkäuferin  Elfriede  Koll-

mannsberger,  Lande*,  Bursa'ilweg  24;

am 4. 6. 197f  der  Verkfüfer  Werner  Walter,  Lande&,

Brixner  Straße  4, und  die Hotelbedienstete  Sonja Tsdiar-

nuter,  Bleiberg  ob Villadi;  der Bauteföniker  Johann

Josef Juen, Strengen,  Unterverill  92, und die Haus-

geffilfin  Veronika  S*mid,  Flirs*  Nr.  235; der Post-

vertragsbedienstete  Eugen Anton  Spiß, Tobadill,  Giggl

Nr.  90, und die Hausgehilfin  Paula  Maria  Fritz,  Kappl,

Städlen  200; der Elektriker  Elmar  Franz  Kubin,  Lan-

deac, Lötzweg  57, und die Verkäuferin  Gertrud  Faldi,

Lande&,  Fisföerstraße  98; und  der Elektriker  Reinhold

Johann  Ts&Merer,  Kappl,  S*aller  65, und die Ver-

käuferin  Angelika  Abler,  Landedi,  Brixner  Straße  10;

am 7. 6. 1971  der Elektriker  Hans  Peter  Wille,  Lande*,

Pas*egasse  1, und die Serviererin  Margareta  Fei*tin-

'ger,  Lande*,  Malser  Straße  19;

am 11. 6. 1971  der Seidergeselle  Alois  Spiss, Lande*,

Herzog-Friedriffi-Straße  5, und die  Näherin  Renate

Maria  Kreinz,  Landed«,  Herzog-Friedri*-Straße  5; der

kaufmffinnische  AngestelIte  Norbert  Paul  Karlinger,

Lande&,  Römerstraße  12, und die Herren-  und  Damen-

sföneiderin  Rosmarie  Leiter,  Lande&,  Brixner  Straße  1 ;

der Ges*äftsfiihrer  Helmuth  Otto  Thurner,  Lande*,

Römerstraße  1, und die Verkäuferin  Helga  Elisabeth

Gringinger,  Lande&,'Fisdierstraße  98; urfö der  Gen-

darm  Gotthard,Alfürt  Pos*,  Sölden,  Hof  282, und  füe

Buhhalterin  Anna  Frieda  Bauer,  Lande&,  Lötzweg  22;

am 17. 6. 1971  der Installateur  Hermann  Engelberg  Grti-

naucr,  Landedk,  Uri*straße  34,' und die Hausgehilfin

Margarete  Anna  Ladner,  Fließ,  Dorf  14;  und  der Kraft-

fahrer Franz  Jursffitsd'i,  Strengen,  Oberriefen  78, und

die Verkäuferin  Gertrud  Zangerl,Stregen,  Oberriefen

Die  Gaxtenakbonen  1971

Nr. 78;

Atxh für das heurige Jahr wurden  die Gartenwettbewertie

und die Blumensu*aktionen  wieder  ausgesa»rieben.  163

Gemeinden haben ihre Teilnahme  gemeldet:  einRekorder-

gebnis.

Nun ist die Zeit fiir  die Durföfiihrung  der Wettbewerbe

gekommen. Wenn  wir  in die Gärten  sehen, muß festgestellt

werden, daß si*  die  Witterung  der  Friihjahrsmonate  un-

günstig ausgewirkt hat. Im April  und Mai  war  es wohl  warmi-.

aber zu trod«en und im Juni k41t und naß. In den Obst-

gärten,  die na*  der Vorjahrsernte  ohnedies weniger  Bliiten-

ansatz zeigten,  fehlte  es an der Befru*tung.  Die Tro&enheit

im Mai  füad'ite  starke  Verluste  im Fru*tansatz  und Schfld-

lingsbefall.  Die Erntehoffnungen  sind gering  geworden.  Des-

halb hat auax die Pflege na*gelassen  und Krankheiten  und

Sarädlinge nehmen überhand.  In den Zierg:irten  wurden  die

Frühjahrsblumen  verregnet,  aufö  die Rosen sind rasd'i verbliiht;

der Sommerflor  ist verzögert  worden.  Durd'i  die Feud'itigkeit

im Juni wurde  aber der Unkrautwud'is  stark gefördert  -

und jetzt kommt man rnit Jäten ni*t  na*.  Die Rasen-

flä*en  haben siah nafö den Tro*ens*äden  vom  Mai  wieder

erholt,  intensive  Pflege aber ist  prforderli*.

Audy der Blumensförnu*  an den Häusern  hat  unter  der

Witterung besonders in den kiihlen Juniwoffien  gelitten  und

nodh ni6t  den der Jahreszeit  entspre*enden  Stand erreiffit;

vom  Höhepunkt  ist  er  no*  weit  entfernt.

In diesen Tagen beginnt  nun die Art+eit  der von  den Ge-

meinden  eingesetzten  Ortskommissionen.  Der  Zeitpunkt  ist

ni*t  gerade günstig,  man kann  aber mit  der Bewertung  niffit

mehr zuwarten,  da sonst die Zeit  nid'it  reid'it.  Die Gemeinden

melden  ihre Ergebnisse  der Landeskommission,  die  noffi  

Bezirks-  und Landessieger  zu errnitteln  hat. An den Garten-

besitzern  liegt es nun, ihre Gärten  und Blumenfenster  so in

Sd'iwung  zu bringen,  daß sie der strengen  Prüfung  'stand-

halten  können.  Da si*  bei günstiger  Witterung  die  Gärten

und besonders die Balkonblumen  zweifellos  tiesser entwi&eln

werden,  wird  den Gemeinden  empfohlen,  etwa  im  August  eine

zweite  Besi6tigung  durdizuFiihren  und das Mittel  aus  den

beiden  Bewertungen  für  ihre  Ptämierung  zu  verwenden.

Und  nun zum  Wettbewerb  viel  Erfolg!

Kuratorium  Sd'iöneres Tirol

Unsere  neuen  Erden)förger

Es wurden  in Zams  geboren

am IO. Mai  1971 eine Angelika  dem Metzger  Adolf  Sd'iuß

und der Waltraud  geb. Thurner,  Zams, Anreith  1 ; ein

Alexander  Hans  Josef dem Kodi  Johann  Von  der Than-

nen und der Margot  geb. Kathrein,  Is*gl  18;

am 11. Mai  1971 ein Günter  dem BB-Bediensteten  Alois  Par-

toll  und der Anna  gfö.  Huter;  Niedergallmigg  31 ;

am 12. Mai  1971  eirie Angelika  dem Zimmermann  Alois  Mark

und der Elfriede  geb. Monz,  Pfunds,  Birkad'i  381;

am 13. Mai  197l  ein Werner  Bruno  dern,BB-Adjunkt  RudoIf

Bombardelli  und der Erna  geb. Paal, Lande&,  Fisdxer-

straße 112;

am 14. Mai 1971 ein Sigmund  Ulriah  dem Kraftfahrer  JoseE

Nairz  und  der Gerhild  geb. Köll,  Pettneu  201 ;

am 15. Mai  1971 ein Christian  dem Hilfsarbeiter  Albin'Köhle

. und der Elsa geb. Huter,  Kauns  72;

am 16. Mai 1971  ein  Christian  Heinrid'i  dem  Med'ianiker

Heinrifö  Ruetz  und der Martha  geb. Nodcer,  Zams,

Bruggfeldweg  15;  '



24. Juli  197J G e m e i n de  b l att

Xahlkellner(in) Serviererin
aushilfsweise  fürabends,

arich  stundenwüisü

gesucht.

Hotel Sünne
Landeck  - Tel.  519

am 18. Mai 1971 ein Josef dem Kraftfahrer  Gottfried  Egger
ruid  der  Hildegard  geb. Wanner,  Zams,  Engereweg;

ain  '17. Mai  1971  ein Norbert  dem Skilehrer  Karl  Tschiderer

ruxd der  Anna  geb. Walch,  See 2;

am  20. hIai  1971  ein Otmar  den'i  Hilfsarbeiter  Alfred  Klein-

hans  und  der  Paula  geb. Siegele,  Ischgl  120;  eine Sibylle

D.4aria  dem  Forstarbeiter  Alois  Gfall  und  der Margit

geb. Marli,  Feicliten  96;

, am  22. Ari,ü 1971  eine Martina  dem  Lehrer  füdwig  File  und

der  Hilde  geb. Hariser,  Fließ  3S;

am 26. Mai  1971  eine  Manuela  Cäcilia  dem Hilfselektriker

Silvester Rudolf  und der Judifö geb. Köhle, Landeck,
I)randtauersiedfüng  2; eine  Alexandra  dem  Lokfiihrer

Oskar  Nigg  und  der  Helga  geb.'  Sieß,  Grins  107  a;

gm  27. Mai  1971  ein Romeo  Albert  dem  Schuhmacher  Albert

Pirchner  'and der  Maria  geb. Schuföter,  Pfunds  63; ein

Christian  dem Maurer Gottfried  Siegele und der Josefa
geLi.  Sailer,  I(appl  84; eine Isolde  Birgit  dem  Fföditer

Ernst  Schweisgut  und  der  Martha  geb. Bcrnliart,  Zan'is,

Unüerreith  2 ;

am  28. A'fai.1971  ein Peter  dem  Ffüchter  Gottlieb  Raich  und

der Gertrud  geb. Pöham,  Prutz  95; eine Sandra  Maria

detn  Kraftfahrer  Karl  Alber  und  der  Marija  geb. Dam-

jan,  Strengen  40;

am  29.  Aiai  1971  ein  Andreas  Rudolf  dem Bauliandwerker

Rudolf  Heiß  und  der  Elli  geb. Ursel,  Faggen  33;

an'i  30. Mai  1971  ein Markus  Alexander  dem  Konditor  Horst

Cordin  und  der  Zdenka  geb. Pristavec,  St.  Anton,

Nassereinerhof  12.

'O;)ttfüJsu»(uxaxzu..üy  Rn der  Pfaükäxche  Landeck

Sonyxtag, 25. fidi, 8. Sonntag nacb Pftngsten -  17. im
]ahreskreis: 6.30 Uhr Messe fiir Johanna Kodeschewetz, 9.00
Ulir  1. Jalirtagsamt fiir Siegfried Vallaster, 1I.OO Ufü Messe
für  Konrad  und  Hermine  Wille, 19.30 Uhr Messe fiir  Hermann
SchöpF.

Morrtag, 26. Juli, Fest der bl. Mutter  Anrta: 7.00 Uhr IvIesse
für  Anna  I-Iöllrigl.

Dierbstag,  27. Juli, hircblicber Werhtag;, 7.00 Uhr Messe
für  Franz  Achenrainer.

Mitt'tnocb, 28. Juli, kircblicber Werhtag: 19.30 Uhr 1. Jahr-
tagsgottesdienst  fiir  Rofürt  Zangerl.

Donnerstag, 29. :luli, Gedacbtnis aer bl. Martba von Be-
tbarxien:  7.00  Ulir  Amt  für Gertraud  Falkner.

Freitag. 30. Juli, kirchlicber We.rktag: 19.30 Uhr Messe ftir
Walburga  und  Bernhard Patsdieider.

Samstag, 31. Juli, Gedacbtnis aes bl. Ignatiuas von Loyola zyt
Rom, f1556:  17.00 Uhr Rosenkranz und Beichte, 19.30 Uhr
Vorabendmesse  fiir  Dorothea Knabl.

Sonntag,  1. August, 9. Sonntag nacb Pfingsten -  18. im
Jahreskreis (Portiunkula):  6jO Uhr Messe fiir Maria Gruber,
9.00  Uhr  Amt  fiir Karolina  Probst und Söhne, 11.OO Uhr

 Messe  für  Anna  und Maria Siess, 19.30 Uhr Messe fiir  Max Pal.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarxkirche  Perjen

Sonntag,  25. Juli: 8.30 Uhr Jahresmesse für Anton Fröh-
lich;  9.30  Uhr  Messe  fiir Jol'iann Wucherer; 10.30 UhrMeöse
fiir  die Pfarrfamilie;  19.30 Uhr Jahresmesse für Maria Wach-
ter.  Keine  Drittordensversammlung!

Montag,  26. ]uLi:  7.15 Uhr  Messe für  Anna  Danner  un

Anna  Steinleföner;  8 Uhr  Messe  für  vörstoföene  Eltern  Mart]

und  Wagger.

Dienstag, 27. Juli: 7.15 Uhr Messe fiir Maria Jirka; 8 Uh
Messe  für  Siegfried  Auer.

Alittwocb, 28. Juli: 7.15 Uhr Messe für Alfons Scheiber
8 Uhr  Messe fiir  Maria  Sclu'nid;  19.30  Uhr  Messe  für  Ann:

und  Franz  Vikoler.

Donnerstag, 29. JuLi: 7.15 Ufü Jahresmesse für Anna Dan
ner;  8 Ulir  Messe  für  Gottfried  Zangerle.

Freitag, 30. Juli: 7.15 Ulir Messe fiir Alois Holzer;  8 Uh
Messe  fiir  Isidor  Thöni.

Samstag,  31. Juli:  7.15 Uhr  nach  Meinung;  8 Uhr  Mess
na*  Meinung;  19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  fiir  Kar

Raggl.

Gottesd%e,nstordxiung  in  der  Pfaxzkirche  Bruggex

Sonntag, 25. Juli, 17. Sonntag im ]abreskreis:  9 Uh
Betsingn'iesse  fiir  die  Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe  fii
Ferdinand  Spiß.

Montctg, 26. Juli, bl. Anrta: 6.45 Uhr Messe fiir  jnn:
Trenkwalder.

Dienstag, 27.'Juli:  19.30 Uhr Jugendn'iesse fiir Nikolau
Knecht,

Mitt'tnocb, 28. Juli: 6.45 Uhr Messe für verstorbene Elteri
Strolz.

Donnerstag, 29. Juli, hl. Martba:  6.45 Uhr Messe fiir Lini
Bögl.

Freitag, 30. Juli:  6.45 Uhr Messe für Tobias Scheiber.

Samstag, 31. Jydi, Igrtatius 'U072 Loyola: 6.45 Ulir Messi
fiir  verstorbene  Eltern  und  Geschwister;  19.30  Uhr  Sonntag

vorabendmesse  fiir  Ernst  Traxl.

Evangelischer  Gottesdienst

jeden  Sonntag  10.30  Uhr

Ärztl.  Dlariat:  25. 7. 1971  (nui  bei w}rklicher  Oringliehke1t',

Lamleck-Zains-Pians:  8prenge1arzt  Dr.KarlEnser,  Ldcik,WTe1.47]

St. Anton-Pettneui  Dr.  'Viktor  FLaidegger,  Tel.  0ö4=;i6/t511<
Pfunds-Naudera:  8prenge1arzt  Dr.  Aloig  Penz, Nauderri
Prutz-Rieö  : Dr. Hechenberger,  Sprenge]arzt  in Prutz
Kappl-See-Galtur-1schgl:  Dr. 1V. Thöni

Tierärztlichm  8onntagsdienat
25. 7. Dr. Klingler  Guido,  Landecki  Malsei'str.  74, Tel. 354

Kfz-Werkstätten  - Notdienst  am 24. u. 25. Juli  :
Landerer  Franz,  Landeck,  Flirstraße  - Telefon  457

Stadtapotheka  nur  in dringendsten  Fällen
Tiwag-Stördlenst  (Lqtuleek-Zamg)  Rixf  S!10/4!)
Nächate  Wutterberatung  : Mont+ig,  26. ';t., 14 - j6 Uhr

LORAL  (24 m9) als Biiro- oder Lagerraum

geeignet Z u v e r m i e t e n,
$äheres  unter  Telefon  05442-9803

2 CY  billig  Zu verkaufen.

Anfragen  an Huber,  Perfuühs,  '['elefon  421
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Werinseriertwirdniditvergessen!

850erFIAT
Bauj.  1966

zu verkaufen.

Adresse  fö der

Verwaltung

Juxig'Jba,ettxiexi
graue  Italiener,  10-12  Wochen  alt,  solange  der  Vorrat
reic}it,  abzugeben.

Geflügelzucht  Schober,  Stams

Vertveter
zum  Besufö  von  Fremden-

yerkehrsbetrieben  für

sofort  gesucht.

Persönliche  Vorstellung

erbeten

M.  Föger  OHG

Griegasse  7,  6416  Telfs

Annahmestelle  der  Großwäscherei

lenny&St,hindler
TeXlililOUS MüSCCl«Y

.Perjen

Wegen  übersiedlung  LedeX'sNtzgarn)ltur
Wohnzimmerschrank,  Musiktruhe
Stereo  und  Sehlafzimxner  mit  franz.  Bett

preisgünstig  abzugeben.

Zoder, Fischerstraße !)2/II

ra.  Richard  Jarosch  -
, Kohlenhandlung  -  Landeck

Bü:rokraf't
mit  Buchhaltungskenntnissen  gesucht.

Schöne  weiße  und  braune

jiimiqliemiaamema
IO Wochen  alt  abzugeben.

Werden  zugestelltI

Aufzuühtbetr.  Wille  Jfred.  6521  Fließ.  Eichholz  140

AUffüUmllilfe
für  Konditorei-Backstube

Montag  - Samstag  für  täglich  3-4  8tunden  abföds

sucht

COfe MQeF, Landeck

Raupen-  u.
LKW-Fahrer

werden  aufgenommen.

Ing.  Herbert  Streng



Vtfü'le"  "  "'  »Hhrl
Ü ÄffEHöHE 780.2ffi1

LANDECK-ZAMS  - TIROL

SOfll1fög, 25. lUli 1971

Bei  schönem  Wetter  um 10.30 Uhrb-e Ill

8ipfe1messe .:Venei

l rinh@l*ayiqmpwi

ganzjtihrig  zu vermieten.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

Verkaufe  Opel  Ka.dett
zum Ausschlachten.  Tel. 0ö472-39102

SüMMER-SCHLUSS -VERKAUF
(vom  29. 7. - 14. 8. 1971)

WER RECHNET
KAUFT BEI UNS
AUCH  SIE SOLLTEN  UNSERE  ANGEBOTE

i :%%;E,,%.::,,:%:;:;%:::l,i;:%:::::F;E
SCHLAGER-PREISE  IN
ALLEN  ABTEILUNGEN

I HAUS DER MODE

, , !@
k"-?  I'  ,
«a  I I

i7  I

.,q  ,
"jjk".'

»bÜ'

k-

_?iia
': am«isitimi

----  -----'--  ---  1

LANDECK,  MALSERSTRASSE

DAS  FACHGESCHÄFT  FÜR  DAMEN
HERREN  UND  KINDER

SüMMER-SCHLUSS -VERKAUF
(vom  29. 7. - 14. 8. 1971)

suföt  im  Bezirk  Landeck  zur  Beratungstätigkeit

seriösen  Herrn.

Eminente  Verdienstmöglichkeit,  anfangs  auch  teil-

beruflich  möglich.  Zuschriften  unter  Nr.  15020

an  :Rekord-Werbung,  Innsbruck,  Museumstraße  8

Die

Sorgfalt
(ehemals  Norge-Zentrum)

Iiandecks  ÄVÄaÄ*bialitJ)e  Gü
Telefon  9524

übernimmt  ab sofort

neben  chem.  Kleiderreinigung

aueh  Ihre

Wäsehe xum
Wasehen und
Biigeln
Hemdendienst

. Wmscherei-Serviae
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iI- HexazliebenDan-k !
allen,  die  während  der  kurzen,  schweren

Kjankheit  und  beim  Tod  meines  lieben  i

Gatten,  Vaters,  Bruders,  Onkels,  des

HerrÜ

I Alexander Klug. I
' , ihre  Anteilnahme  gezeigt  und  Beistand  I

geleistet  haben.

"' Unser  besonderer  Dank  gilt  H.- H. Kaplan

- Bernhard,  dem  Hausarzt  Dr.  Koller,  den.

Ärzten  und  Schwestern  des  Kranken-  

hauses  Zams,  sowie  der  Musikkapelle

Zams.

Für  das  letzte  Geleit,.  für  die  Gebete,

für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  eben-

' falls  ein  herzliches  ,,Vergeltsgott".

ramilie  Rlua

,1l

I

a
 ***   'a'  o-sdffi-

!l
I%l N@lllllfflAllllllalJ  fflallllllllßu%uTnWR=ffiä&l}kiiiivii-

]t'  .. . &ffi!l ff

I

I

Für die überwältigende  Qnteilnahme  anläßlich  däs Heimganges  meines
liöben  'Gatten,  Herrn

EFiCö Potessti:g
 danke  ich allen,  die ihn auf  seinem  letzen  Wege  bepleiteten, ihm Blume.n  "

auf das Grab leg.ten und mündlich  oder  schrift1i6h  ihr  Mitgefühl  ausspra-
chen,  '

Mein besonderer  Dankgilt  Herrn'  Koop', Hoppich'ler  fü,r die Grabeinseg-  

'i nung,derB'eIegs:chaftder.Fa,MayrederunddenA- bordnungenderVereine,

' HelgüPolessnig  '

MI
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Zwischenkreditzusage  sofort  für  Haus-  und

Grundkauf,  Hausbau,  Fertigstellung,  Ausbau,  Eigen-

tumswohnungen,  8chu1dab1öse.  30 o/@ Eigenmittel

werden vorfinanziert.  T%lich bis 19 Uhr, 8amstag
8-12  Uhr.  H.  Epp,  6020  Innsbruck,  Adamgasse  13-1!),

Tel.  055)22-206974

Werinseriert-pr«afitierl!

Krankenfahrstühle

för  Auto  faltbar

SANIT  ÄTSHAUS  ? [N

WOK flL!'D!!Z  :  Ö
BAHNHOFSTRASSE  15

Ill  H  m I N m N m N I W m N W llll  ffl lllll  ffi m Il  ffl Il  ffl Ill  N ml

mii
Wir  verkaufen  Ihnen  nicht  einfach  eine  Kamera,  und  da-

mit  Schluß!  Nein!  Wir  stehen  Ihnen  mit  Rat und  Tat  zur

Seite.  Wir  zeigen  Ihnen  wie  Sie noch  bessere  Ergebnisse

bekommen.

Deshalb  kommen  Sie gleich  zu

IHREM  FOTOHAUS

s
JllVRFffAWRtAG

RUDOLF  MATHIS  LANDECK,  TNIROL

I m I mm m M W am W W M N I W mffi WW ffl ffl H W W ffl m ffl N I ffi ffi ffi N N H « W ffl I N

Ihre  JET-  Station

Sie sind  selbst  schuld,  wenn  Sie die

Sonderangebote  bei JET nicht  be-

achten.

Diese  und  nächste  Woche

Zams

Bundesstraße

("c-6;Öcö)

Aösctimieren S 10.-
(Natürlich  mit Castrol  Produkt)

Wagenwäsche  sofort  S 25.  -

Bei @  fönken Im lET-Tempo fönken!



ieden  S*mq#ag

Stimqmungsm,aik
in der

Hammerlebütte
Autozufahrt  (l!)  Minuten)  bis zur Hütte

Hüfsarbeiter
u.  Lebar'jlinge

'jE'a. Gasser
Landeük.  Urichstraße  72 - Telefon  ß79

Isalala



McsseDornbirn
3iJu1i-8.August1971

Mit

Landwirtschaffs-

Ausstellung

Den  Schwerpunkt  der diesjährigen  23. Dornbirner  Messe bildet eine große Sonderschau der Vorarlberger  Landwirtschafts-
kammer  unter dem  Motto,,Landwirtschaft  -  Beruf,  Freizeit  und Erholung".  Über 800 Ausstetler  aus zwanzig Nationen bringen
das  neueste Angebot an Erzeugnissen für Industrie, Handwerk, Handel, Fremdenverkehr  und Konsumenten.  Nützen Sie die
Gelegenheit,  eine große Warenpräsentation  an einem Ort studieren zu können -  kommen Sie zur 23. Dornbirner  Messe, ein
Besuch  lohnt sich auch für Siel

Sonderschauen

Objekt I :

,,Leistungsschau  der2Texti1- und BekIeidungsindustrie  mit
Modenschauen"
,,Elektra-Technovision",  die erste vollautomatlsche  Küche.
eine Pionierleistung  aus Vorarlberg
,,Umweltschutz",  Sonderschau  der Kammer  für Arbelter:und
Angestellte  für Vorarlberg
,,Der gedeckte Tisch"

Objekt Ill :
,,Erdöl von A bis Z", durchgeführt  von der Martha-Ürdöl-
gesellschaft  in Zusammenarbeit  mit der Österreichischen
Mineralölverwaltung  und der Steyr-Daimler-Puch  AG

Objekt IV :
,,Landwirtschaff  -  Beruf, Freizeit und Erholung",  durchge-
führt  von der Vorarlberger  Landwirtschaftskammer
,,Bauernhof-ModeIIschau"  des Österr. Kuratoriums Land-
technik,  Wien
,,Burgenländischer  Welnbrunnen",  mit vier verschledenen
Weinen  aus einem Faß, verbunden  mit,,Weinrätsel"

Objekt IV a :
,,Viehausstellung"  -  erstmallge Präsentation von Pferden
(Noriker  und Hafiinger),  Kühen, Riiiulsiii,  Kleintieren,  durch-
geführt  von der Vorarlberger  Landwirtschaftskammer

Objekt VIII :

,lNiederösterrelch  stellt aus", Sonderschau der Niederöster-
reichischen  Handelskammer

ObJekt X :
,,Schau-Zentrum"  mit Modenschauen  und Kochvorführungen

Nebenveranstaltungen  :

31. Juli-1.  August  1G)71 :
Internationales  Messeturnier  des Tennis-Clubs  Dornbirn

Konzerte  im  Wirtschafiszelt

Samstag,  31. 7. 1971
12-14 Uhr  BürgermusikSatteins
17-20 Uhr  Musikverein Feldkirch-Nofels
20-24 Unr  Stadtkapelle  Dornbirn-HaseIstauden-
Sonntag,  L 8. 1971
10-'12 Uhr  Musikgesellschaft  Dornblrn-Hatlerdorf
12-14 Uhr  Jugendkapelle  Kleinwalsertal
16-18 Uhr  Stadtkapelle  Bregenz-Vorkloster

Bauernkapelle
18-20 Uhr  Bürgermusikverein  Hohenems
20-24 Uhr  Musikverein Lustenau
Montag,  2. 8. 19T1
12-14 Uhr BürgermusikWolfurt
17-20 Uhr  Harder Dorfmusikanten
20-24 Llhr Stadtkapelle  Dornbirn-HaseIstauden
Dienstag,  3. 8. 1971
12-14 Uhr  Musikkapelle  des Militärkommandos

Vorarlberg
17-20 Uhr  Harder Dorfmusikanten
20-24 Uhr  Bürgermusik  Satteins
Mittwoch,  4. 8. 1971
12-14 Uhr  Eisenbahnermusik  Bludenz
17-20 Uhr  Harder Dorfmusikanten
20-24 Uhr  Musikverein  Lustenau
Donnerstag,  5. 8. 1971
12-14 Uhr  Musikkapelle  des Militärkommandos

Vorarlberg
17-20 Uhr  Harder Dorfmusikanten
20-24 U)lr  Musikgesellschaft  Dornbirn-HatlerdorF
Freitag,  6. 8. 1971
12-14 uhr  Eisenbahnermusik  Feldkinch
17-20 Uhr  Harder Dorfmusikanten
20-24 Uhr  Musikverein  Altenstadt
Samstag,  7. 8. 1971
10-12 Uhr  Stadtmusik  Bregenz
12-14 Uhr  Stadtkapelle  Dornbirri-HaseIstauden
16-18 Uhr  Stadtkapelle  Bregenz-Vorkloster

Bauernkapelle
1820  Uhr  Bürgermusikverein  Hard
20-24 Uhr  Musikgesellschaft  Dornbirn-Hatlerdorf
Sonntag,  8. 8. 1971
10-12 Uhr  Bürgermusik  Rankweil
12-14 Uhr  Musikverein Lochau
16-18 Uhr  Gemeindemusik  Götzis, Bauernkapelle
18-20 Uhr  Gemeindemusik  Schlins
20-24 Uhr  Musikverein Egg

1. August  1971 : 16-18 Uhr  Gemeindemusik  Götzis, Bauernkapelle
Internationales  Messeturnier  des Clubs der Eisstockschützen,  18-20 Uhr  Gemeindemusik  Schlins

' Dornbirn  20-24 Uhr  Musikverein Egg '

WICHTIGE  HINWEISE  : Die 23. Dornbirner  Messe ist täglich von 8.30 bis 18 Uhr geöffnet, das Wirtsfüaftszelt bis
1 Uhr nachts. -  Tageskarten kosten S 20.-, Kinderkarten  S 8.-, Abendkarten  für das Wirtschaftszelt  S 15.-.Wer  die Messe
mehrmals  besucht, kauff am besten einen Dauerausweis  zum Preis von S 50.-, der auch abends für das Wirtschaftszelt  gilt. -
Das große Wirtschaftszelt  bietet wie immer zu mäßigen Preisen beste Getränke, ausgezeichne4e österreichische  Küche, H'endl-

' braterei, BalkanspeziaIitäten.  Besuchen Sie auch das TerrassencaM im Objekt X, das CaM im Objekt I /Galerie  und die Frei-
geländewirtschaftl  Ihre Kinder werden bestens betreut  im SPAR-Kindergarten  beim Messe-Haupteingang.  Garderobe und Kata-
logverkauf  am Kiosk beim fVIÖsse-Haupteingang,  



Pariser Leekereien
Sammelsuriiim  aus  Abnormitäten,  die  as angeblich  in  Paris

geben  soll.  Mit:  Jean  Maro  Ripert,  Pierre  Willemin,  Jean

Noel  Delamarre  u. a.

Freitag,  23. Juli  19.45  uht  Jv.

AustiruehiVerdammten
In  eineni  (xefängnis  Arizonas  zetteln  einige  Häftlinge  einen

Aufstand  an.  Miti  Jim  Brown,  Gene  Hackmann,  Mike  Kellin  u.  a.

Samstag,  24. Juli  19.45  Uhr  Jv.

m!!)er  T«»«I  xiililt  keiiie

m»«»llair
Zasauimen  mit  seinem  Schwager  zersühlägt,  der  8ohn  eines

Majors  eine  skrupelloge  Bande.  Mit  Mark  Darr;on,  Stephen

Forsyth,  Luciana  Gilli  u.  a.

Sonntag,  25. Juli  14 und  20 um  Jv.

lUFHÖ!!leundlUfüCk
Dies  ist  die  Geschichte  eines  8o1daten.  der  seine  Pflicht  für

das  Vaterland  tat.  Mit  Audie  Murphy,  Jack  Kelly,  Thompson

Dienstag,  27.  Juli  19.45  Uhr  Jv.

Hüfe.  xnicb  liebt
jungfra

Die  wohlbehütete  Toühter  einea  Bankiers  setzte  den  Amouren

eines  jungen  Taugenichts  ein  Ende.  Mzt  Gundolf  }l'il!er,  Yvonne

ten  Hoff  u.  a

Mittwoch,  28. Juli  19.45 Uhi  Jv.

Das Narrenschiff
pie  Fahrti  eines  Paasagierdamipfers  über  den  Atlantik.  Mit

'Vivien  Leigh,  Oskar  Werner,  Simone'  Signoret  u.  a.

Prädikat  Wertvoll  Erh:  Eintritt  um  S S!

Donnerstag,  29. Juli  19.45  Uhr

Ab Freitag,  30. Juli  Jv.

DeF GföCkneF YOn HO'iFe DOme

V 0 R V E R K A U -F :

Sonn-  und  Feiertaga  ab 13.00  um
Dlenstag  bis  Samitag  ab  19.00  kJht

Noel Delamarre u. a. - I

Freitagi 23. Juli 19.45 uhr Jv. II P t

In eineni (xefängnis Arizonas zetteln einige Häftlinge einen I IlnO P efiSl
Aufstand an. Miti Jim Brown, Gene Hackmann, Mike Kellin u. a. I
Samstag, 24. Juli 19.45 Uhr Jv. ä

m!!)er T«»«I  xiililt  keiiie'  ; "Os!Q.e"a-  "?' i

'  - '  - - "  - I süffig und köstlich v üussiereOn,d7 Ltr.  ri.  nur  ,  I
Zasauimen  mit  seinem  Schwager  zersühlägt,  der  8ohn  eines

Majors eine skrupelloge Bande. Mit Mark Darr;on, Stephen I  I., LenZMOSfü"  "a
Forsyth,  Luciana  Gilli  u.  a.  

H prickelnd,  fetn müussierend  (1,7 Ltr. FI. nur s  @'  l  !! I

dlUfUCg I Lenz Moser,,Spitzbub" BHÖ!!leIUF a Büwlen-Weißwein  t17o  a
i itr FI nur Ig  IDies ist die Geschichte eines 8o1daten, der seine Pflicht für Idas  Vaterland  tat.  Mit  Audie  Murphy,  Jack  Kelly,  Thompson

8(» R
Dienstag, 27. Juli 19.45 Uhr Jv. I 1i5Byjy A1J2lgJ88 gByyiidBli . ö

sehrzart,mitfeinemFruchtarüma,  füDosenur  s

Hüfe,  xnicb  liebt  g Spitz Orangeade  H

"  '  i  2Ltr.FI.statt38.-nur28:oi
Die wohlbehütete Toühter einea Bankiers setzte den Amouren I I
eines jungen Taugenichts ein Ende. Mzt Gundolf }l'il!er, Yvonne   a P  s

ten Hoff u. a. I Sp!ÜZ uln  r  IZZ  C  e  I
I das Mixgetränk für Teenager,  :'l  rl  ffll I
I  Flasche statt 76.  -  nur  %ffl  %ffi  I  ä

» g

: 7i7o:
Die Fahrti eines Paasagierdamipfers über den Atlantik. Mit I

ivien Leigh, Oskar Werner, Simone' Signoret u. a. 9g I
PrädikatiWertvoll Erh.aEintirittumSS!.-iErbsen-Karotten  i
Donnerstag, 29. Juli 19.45 Uhr I für den italienischen Salat 1/) Düse nur s I

u «
AbFreitag,ÖO.Juli  Jv.  -  

ffl Für Auföfahrer und kleine Partygäste:  ffl

v 0 R V E R K A U -F : I POpS!-COla 59o I
gonn-  und  Foior*ana  ah  13öö  llhi  I - 1 Ltr- FlaS«tl«! Stalt 8.5ü  nur H  I




